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Naturraum

Erlenbruchwald nördlich Neu Zarrentin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Steifseggen-Erlensumpf, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Winkelseggen-Springkraut-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01060

X

Im Süden eines Laubmischwaldes nördlich von Neu Zarrentin stockt in einer vermoorten Senke auf meist  ungestörten eutrophen nassen bis 
feuchten Torfen ein Erlenbruchwald. Wahrscheinlich wurde der Biotopkomplex ehemals durch einen Ringgraben entwässert. Zum Zeitpunkt 
der Kartierung war der Erlenbruchwald wieder, vor allem in den äußeren Randbereichen überstaut und mit einem Sumpfseggen-Steifseggen-
Erlensumpfwald bestanden. Der zentrale Teil des Biotopkomplexes wird von einem sehr feuchten bis feuchten Walzenseggen-Erlen-
Bruchwald eingenommen, wobei Übergänge zu einem feuchten Winkelseggen-Springkraut-Erlenbruchwald zu finden sind. Auch im äußeren 
Randbereich sind Übergänge zu solch einem feuchten Bruchwald sichtbar. Die zentrale Fläche wird weitgehend von jungen Erlen bestanden. 
Im Randbereich sind Erlen-Altbestände zu finden. Eine Niederwaldnutzung ist deutlich erkennbar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex elongata Carex remota Glyceria fluitans

Carex acutiformis Carex elata Galium palustre Impatiens noli-tangere
Solanum dulcamara

Betula pubescens Carex canescens Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Quercus robur Rubus caesius
Rubus idaeus Ulmus laevis Urtica dioica


